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Unzureichende Finanzierung: Fehlende finanzielle Mittel für den Nachfolger können 
Investitionen und den Geschäftsbetrieb gefährden. Eine solide Finanzierungsstrategie ist 
daher unerlässlich. 
Die Unternehmensnachfolge ist ein komplexer Prozess, der nicht nur rechtliche und operative, 
sondern auch finanzielle Herausforderungen mit sich bringt. Eine der größten Hürden bei der 
Übergabe eines Unternehmens ist die Sicherstellung einer ausreichenden Finanzierung für den 
Nachfolger. Fehlen die nötigen finanziellen Mittel, können Investitionen in die Zukunft des 
Unternehmens und der laufende Geschäftsbetrieb ernsthaft gefährdet werden. 
Die Risiken einer unzureichenden Finanzierung 
Ein Beispiel aus der Praxis verdeutlicht die Bedeutung einer soliden Finanzierungsstrategie. Die 
„TechSolutions GmbH“, ein mittelständisches Unternehmen im Bereich der IT-Entwicklung, 
wurde von ihrem Gründer, Herrn Becker, an seinen Sohn übergeben. Herr Becker hatte sein 
Unternehmen über Jahre hinweg erfolgreich aufgebaut, doch als es zur Nachfolge kam, stellte 
sich heraus, dass der Sohn, obwohl er über die nötigen fachlichen Qualifikationen verfügte, 
nicht über ausreichende finanzielle Mittel verfügte, um notwendige Investitionen zu tätigen. Dies 
führte zu einem Stillstand bei wichtigen Innovationsprojekten, was das Unternehmen in der 
Folge in seiner Wettbewerbsfähigkeit einschränkte. Ohne die nötige Kapitaldecke war es auch 
schwierig, wichtige Geschäftspartnerschaften aufrechtzuerhalten und zu erweitern. 
Die fehlende Finanzierung setzte das Unternehmen auf einen gefährlichen Kurs – es konnte 
nicht weiter expandieren und geriet schließlich in finanzielle Schwierigkeiten. 
Warum eine solide Finanzierungsstrategie entscheidend ist 

1. Absicherung von Investitionen: 
Die Unternehmensnachfolge erfordert häufig Investitionen, sei es in neue Technologien, 
in die Optimierung von Betriebsabläufen oder in den Ausbau der Marktposition. Ein 
fehlendes finanzielles Polster kann diese notwendigen Investitionen verhindern und das 
langfristige Wachstum des Unternehmens gefährden. 

2. Sicherung des laufenden Geschäftsbetriebs: 
Der Nachfolger muss in der Lage sein, den Geschäftsbetrieb stabil weiterzuführen. Ohne 
ausreichende Finanzierungsmöglichkeiten kann es zu Liquiditätsengpässen kommen, 
die die tägliche Arbeit behindern und letztlich die Existenz des Unternehmens bedrohen. 

3. Schutz vor finanziellen Engpässen: 
Insbesondere in der Übergangsphase kann es zu unvorhergesehenen 
Herausforderungen kommen, die zusätzliche finanzielle Mittel erfordern. Ein solides 
Finanzkonzept ermöglicht es, unvorhergesehene Risiken abzufedern und den Betrieb 
aufrechtzuerhalten. 

4. Zugang zu Krediten und Investoren: 
Ein gut durchdachter Finanzierungsplan und eine klare Finanzstrategie erhöhen die 
Glaubwürdigkeit des Unternehmens und seines Nachfolgers gegenüber Banken und 
Investoren. Dies erleichtert den Zugang zu Krediten oder Kapitalbeteiligungen, die für 
das Unternehmen entscheidend sein können. 

Wie eine solide Finanzierungsstrategie entwickelt wird 
Um sicherzustellen, dass der Nachfolger über die notwendigen finanziellen Mittel verfügt, 
sollten Unternehmer und Nachfolger frühzeitig eine umfassende Finanzierungsstrategie 
entwickeln. Folgende Schritte sind hierbei besonders wichtig: 

 Kapitalbedarf ermitteln: Bestimmen Sie genau, welche finanziellen Mittel benötigt 
werden, um das Unternehmen in der Übergangsphase zu stabilisieren und zu 
expandieren. 
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 Finanzierungsquellen identifizieren: Prüfen Sie verschiedene Finanzierungsquellen 
wie Bankkredite, Investoren oder Fördermittel. Eine ausgewogene Mischung aus 
Eigenkapital und Fremdkapital kann oft die beste Lösung sein. 

 Unternehmensbewertung und Liquiditätsplanung: Eine fundierte 
Unternehmensbewertung ist entscheidend, um den Kapitalbedarf realistisch 
einschätzen zu können. Eine sorgfältige Liquiditätsplanung stellt sicher, dass jederzeit 
genügend Mittel für den laufenden Betrieb vorhanden sind. 

 Fördermöglichkeiten nutzen: Insbesondere für die Nachfolgeplanung gibt es 
verschiedene Förderprogramme und öffentliche Finanzhilfen, die Unternehmen bei der 
Finanzierung unterstützen können. Eine frühzeitige Recherche und Beantragung von 
Fördermitteln kann entscheidende Vorteile verschaffen. 

 Langfristige Finanzplanung: Eine nachhaltige Finanzplanung sollte nicht nur die 
Übergangsphase abdecken, sondern auch eine Vision für die kommenden Jahre 
beinhalten, um das Unternehmen langfristig erfolgreich zu führen. 

Fazit 
Die Unternehmensnachfolge ist nicht nur eine Frage der rechtlichen und operativen Übergabe, 
sondern auch eine der finanziellen Absicherung. Eine unzureichende Finanzierung kann den 
Fortbestand und die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens ernsthaft gefährden. 
Unternehmer sollten frühzeitig eine detaillierte Finanzierungsstrategie entwickeln, um 
sicherzustellen, dass der Nachfolger über die notwendigen Mittel verfügt, um das Unternehmen 
erfolgreich weiterzuführen und in die Zukunft zu führen. 
 


